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Digitales Lernen im Betrieb
Digitales Lernen ist 
doch gar nicht so 

schlecht! 

Reicht es, wenn ich 
Ihnen Wiki-Link 

zuschicke? 

Erkundungsprozess

Erkundungsprozess „Digitales Lernen“

Schwierigkeiten beheben Risiken minimieren Optionen suchen Stärken erkennen

Was ist das Problem 
und Ursachen?

Wo haben wir 
Verbesserungsbedarf?

Welche Möglichkeiten ergeben 
sich?

Welchen Einfluss 
haben wir darauf?
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Beteiligungskonzept

Welche Entscheider/innen sind 
vom Vorhaben überzeugt?

Beteiligungskonzept „Digitales Lernen“

Kollegschaft mitnehmen Entscheider beteiligen Beschäftigte informieren Management überzeugen
Welche Mitarbeitenden 

sind interessiert und wollen 
beteiligt werden?

Welche Beschäftigten verhalten 
sich neutral?

Wer ist einflussreich und 
wenig begeistert vom Vorhaben?

Wo haben wir Schwierigkeiten?

Was sind unsere Optionen?

Landkarte für digitales Lernen

Welche Ressourcen und 
Unterstützer/innen haben wir?

Welche Hindernisse und Widerstände 
begegnen uns?

4

5

6



Teilprozess 1

3

Mir kam … zu kurz!

Ich nehme … mit.

Ich wünsche mir …

Hierauf möchte ich noch hinweisen: …

Mir hat … besonders gefallen.

Abschlussfeedback
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Störenfriede der Kreativität

2. Abwechselnd 
assoziierte Wörter finden

Aufgabenstellung

Bildungsinstitut 

Club der Denker  

Dozent

Eignung

Fach

…

Zeugnis

Lernen

1. Gemeinsam ein Wort
auswählen

3. Abwechselnd Wörter 
suchen, die  das Wort in 

sich tragen

Lernwerkstatt

Lernspirale

Lernspaß

Lernspiel

…

A

B

C

D

E

F

Z

Gedächtnisübung als kreativer Einstieg

Landkarte für digitales Lernen
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Aktuelle Bewegungen und Zukunftstrends

Vision für digitales Lernen

Handlungen Werte Sinn

Was sind unsere konkreten Handlungen im 
betrieblichen Lernen?

Wie und mit welcher Haltung machen wir 
unser betriebliches Lernen möglich?

Wofür tun wir das, 
was wir tun?

Vision Statement Entwürfe

Gefallen Wünsche 

Was gefällt mir an dem Entwurf? Was wünsche ich mir?
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Bildhafte Vision

Gleichnis für ein Wort schaffen: Der Kuchen war so verbrannt, dass er nach Kohle schmeckte [verbrannt]. 

Ersatz für ein Wort finden und umbenennen: Der Saal [Personen] applaudiert.

Bestandteil des Gegenstandes eines Wortes hervorheben: Sie arbeiten unter einem Dach [Haus]. 

Feststehende Metaphern: Wir haben einen Papierkrieg im Büro.

Vermischte Metaphern: Die Vernunft schlägt Wurzeln in der Mistlache der Leidenschaft.

Bildhafte Vision

Bilder sammeln Metaphorischer Sätze 

Wie lassen sich unsere Botschaften in 
Bildern ausdrücken? Wo wollen wir hin?

Stimmung festhalten

Welche Stimmung möchten 
wir kreieren?

Vision Statement für digitales Lernen

Wofür stehen wir?

Welchen Trends wollen wir folgen? Wie tun wir das?

Was sind unsere konkreten Handlungen?
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Ich fühle mich pudelwohl.

Für mich herrschen eisige Temperaturen.

Abschlussfeedback

Für mich ist die Stimmung aufgeheizt.
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Mit Humor zur digitalen Lernwelt
Was müssen wir tun, damit unser Vorhaben „digitales Lernen“ vollkommen scheitert?

Beschäftigten-Lebenszyklus

Einstellung

Ausbildung

Einarbeitung

Zusammenarbeit

Fortbildung

Projektarbeit

Beförderung

Umzug

Familiengründung

Krankheit

Renteneintritt

Beschäftigten-Lebenszyklus

Unser Beschäftigten-Lebenszyklus

Beschäftigten-Lebenszyklus

Welche beruflichen und privaten Phasen durchlaufen unsere Beschäftigten?
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Leitziel für Lernfeld 

Lern-Zielgruppen

Welche Lern-Zielgruppen 
haben wir?

Bedürfnisse

Was brauchen und 
wünschen sie sich?

Angebote

Was wollen wir ihnen 
bieten und erfüllen?

Nutzenaspekte

Was wollen wir damit 
erreichen?

Sinnhaftigkeit

Warum bedienen wir das 
Lernfeld?

z. B. Führungskräfte sind Lernvorbild der
Mitarbeitenden, Organisationsveränderung 

z. B. Führungskräfteentwicklung

z. B. Nachwuchsführungskräfte, erfahrene
Führungskräfte, ehemaligen Führungskräfte

z. B. Lernzeit, aktuelle Themen, Support
im Alltag, Führungszirkel, Coaching

z. B. Lernmodule zu grundlegenden
Führungsthemen, Führungskreis zum 
Austausch und kollegialer Fallberatung

z. B. gesteigertes Teamgefühl, verbesserte
Führungskompetenzen

Konstruktives Feedback

Wertfreie Beobachtung - beziehe dein Feedback auf die konkrete Situation oder Gegenstand. 

Ich-Botschaften – beschreibe, deine Wahrnehmung und die Wirkung. 

Hilfreicher Wunsch - beschreibe, was du dir stattdessen wünscht.  

Keine Rechtfertigung - entscheide im Stillen, ob das Feedback für dich passend ist.

Keine Bewertung - formuliere deine Beobachtungen neutral und konstruktiv. 

Visionsrad für digitales Lernen
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Priorisierung von Mittlerzielen

Wichtigkeit

Dringlichkeit

Risiko
A

C

B

C
B

A

Mitgenommen hat mich …

Verwirrt hat mich …

Inspiriert hat mich …

Überfordert hat mich …

Gelangweilt hat mich …

Gefordert hat mich …

Abschlussfeedback
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Person Vorwissen Erwartung  Befürchtungen

Erwartungsklärung

Wer bist ich? Was arbeite ich?
Was macht mich in der 

Teamarbeit aus?

Was bringe ich zum 
Arbeitsauftrag mit? Wie kann 

ich mich einbringen?

Was besorgt mich? Was macht 
mich handlungsunfähig? Was 

stimmt mich ängstlich? 

Was sind meine Erwartungen? 
Wann ist das Projekt für mich 

erfolgreich?

Organisation

Technologie

Mensch

Menschenzentrierte Arbeiten

Situation der Lern-Zielgruppe

Möglichkeiten 

Wie können wir das Lernen 
der Lern-Zielgruppe digitaler gestalten?
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Situation der Lern-Zielgruppe

Plus

Was ist an der aktuellen 
Situation gut?

Minus

Was ist an der aktuellen Situation 
verbesserungswürdig?

Frage

Was ist an unseren Erkenntnissen 
interessant?

Profil der Lern-Zielgruppe
Lern-Zielgruppe

Wer ist die Lern-Zielgruppe?

Unterstützungssysteme
Was wirkt unterstützend?

Lern-Motto

Wie ist das Lern-Motto?

Lernbedarfe
Wie ist der Bildungsbedarf?

Lernziele
Was sind die Ziele beim Lernen?

Lernorganisation

Wie ist das Lernen organisiert?

Lernhindernisse
Was hindert beim Lernen?

Lernressource
Was unterstützt beim Lernen?

Lern-Einstellung

Wie ist die Einstellung zu digitalen Medien?

Lernreise der Lern-Zielgruppe 

Lern-Ereignisse
Wann, wo und 
mit wem wird 

gelernt?

Aufgaben der 
Lern-

Zielgruppe

Lernziele 

Lerninhalte 

Erlebnisse

Was tut die Lern-
Zielgruppe?

Was sind die 
Lerninhalte?

Welche Ideen und 
Potenziale gibt es?

Was sind die 
Lernziele?

Angebote

Was sind positive 
und negative 

Erlebnisse?

Digitale 
Medien 

Wie findet eine 
technische 

Interaktion statt?

Zeitverlauf
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Akzeptanzkriterium Fragestellung

Erlernbarkeit Wie stark sollen die Lernenden die Lerninhalte selbst verändern können?

Verbrauchsverhalten Wie häufig müssen die Lernenden auf die Lerninhalte zugreifen?

Änderbarkeit Wie häufig ändern sich die Lerninhalte?

Verständlichkeit Wie hoch sind die Lernbarrieren?

Zuverlässigkeit Wie kritisch ist die Richtigkeit der Lerninhalte?

Übertragbarkeit Wie anpassbar müssen die Lerninhalte auf verschiedene Lern-Zielgruppen sein?

Akzeptanzkriterien

Erprobungsphase

Akzeptanzkriterien

Welche Akzeptanzkriterien 
sind zu beachten?

Designskizze

Wie können wir das digitale 
Medium visualisieren?

Evaluationsmethode

Wie können wir das digitale 
Medium erproben?

Designskizze Beschreibung mit Zweck Beispiel

Sitemaps Organigramm zur Strukturierung des digitalen Mediums Aufbau von Lernmodulen im LMS

Wireframes Entwürfen mit realen Screens zum Prüfen des Lernerleben (“user experience”) Lernvideos

Style Tiles Entwürfe zur Festlegung von Grafik (z. B. Schrift, Farbe, Buttons, Einbindung von Links) Wiki, Lernvideos

Storytelling Beschreibung der Funktion einer Lösung, um Feedback zu erhalten (“works-like-prototyp). Lernvideos, Podcast, Hörspiel

Bodystorming Nachspielen einer Dienstleistung, um Empathie zum Lernenden zu entwickeln Lernumgebung

Storyboard Erweiterung vom Storytelling; Skizzierung zur Überprüfung der Verständlichkeit und Klarheit der 
Lerninhalte (“looks-like-prototyp)

Lernvideos, blended-learning

Cardboard Erprobung von physischen Produkten mittels Modelle aus Pappe oder 3D-Drucke Lernumgebung

Manuskript Strukturierung und lebhafte Aufbereitung von auditiven Inhalten Podcast, Hörspiel

Rapid Prototyping Entwicklung von Werkstücken oder virtuellen Umgebungen mittels CAD-Systemen Virtual Reality, Augmented Reality

Designskizze
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Evaluierungsmethod
e

Beschreibung mit Zweck

Onsite-Befragung Schnelles Feedback von den tatsächlichen Lernenden eines digitalen Mediums (“Feedbackbutton”)

Online Befragung Um eine Lern-Zielgruppe umfassend kennenzulernen, werden sie zu Anforderungen des digitalen Mediums befragt

Beobachtung Durch die Beobachtung am Arbeitsplatz wird die Lernumgebung erfasst, um die Technik zu bestimmen; alternativ können 
kontextuelle Interviews ergänzt werden, um Informationen zu bestimmten Situationen zu bekommen

Fokusgruppe Mit Hilfe von Gruppendiskussionen werden Wünsche der Lern-Zielgruppe gebündelt

Eye-Tracking Das Verfahren wird eingesetzt, um die Blickverlaufsmessung und Wahrnehmung von Inhalten herauszufinden

Tagebuchstudie Eine tägliche Dokumentation über einen längeren Zeitraum ermöglicht, Verhalten im realen Kontext zu ermitteln

Tiefeninterviews Mittels Interviews von Einzelpersonen werden komplexe Lerninhalte vermittelt

Free Testing Es wird geprüft, ob die Inhalte schnell und intuitive gefunden werden, wie der Anteil der korrekten First Clicks

Card Sorting Um die Navigation einer Anwendung lernfreundlich zu gestalten, werden Begriffe von den Lernenden gesammelt und sortiert, 
welche von der Lern-Zielgruppe verstanden werden

Top Task Analyse Bei bestehenden Lerninhalten kann die Lern-Zielgruppe Feedback geben, um den Content so zu strukturieren und 
nutzerzentriert zu priorisieren, sodass die wichtigsten Inhalte schnellstmöglich gefunden werden.

Usability Test Die Mensch-Technik-Interaktion wird betrachtet und ein Feedback zum subjektiven Empfinden erhoben

Webanalyse Auswertungen der objektiven Datne von Besuchern und ihrem Verhalten werden beurteilt

Evaluierungsmethoden

Arbeitsplan
Mittlerziel GegebenheitHandlungsziele

Was sind mittelfristigen 
Arbeitsaufträge?

Was müssen wir 
beachten? Was 
investieren wir?

Was sind die konkreten 
Arbeitspakete (SMART)?

Erfolgsmessung

Wie lässt sich das 
Arbeitspaket messen?

Indikatoren
Was bewirken wir mit dem 

Arbeitsauftrag (Outputs, 
Outcome, Impact)

Indikator Fragestellung Beispiel

Ressourcen (Input) Was wird für den Arbeitsauftrag investiert? Personal, Finanzen, Zeit, Räumlichkeiten, Material

Leistungen (Output) Wer wird mit dem Arbeitsauftrag erreicht? Was 
wird angeboten?

Anzahl der Lernmodule, Anzahl der Lernenden, Zufriedenheitsquote

Auswirkungen auf die Lernzielgruppe (Outcome) Was wird mit dem Arbeitsauftrag bewirkt? Anzahl der Lernenden mit neuen Kompetenzen, Lernergebniskontrolle

Einwirkungen auf die Organisation (Impact) Wozu trägt der Arbeitsauftrag in der 
Organisation bei?

Auswirkungen auf andere Abteilungen, Prozesseffizienz, 
Qualitätssteigerung, höhere Kundenzufriedenheit

Indikatoren für Arbeitsaufträge
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Priorisierung

Fahrplan für digitales Lernen

… führte zu einem Donnerwetter.

… hat mich betrübt. … bedeckte meine Sicht. 

… hat mir Sonnenstrahlen gebracht.

Abschlussfeedback
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Blitzlicht zum Status quo

damit stoppen

neu in Bearbeitung wartend in Prüfung erledigt

Kanban Board zur Übersicht der Arbeitspakete
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Einstieg

Vision ist zum Greifen nahkomplett neuen Weg gegangen

Wie nah sind wir unserer Vision gekommen?

Projekt Review für den Arbeitsauftrag 

Beteiligte
Wie war gut war die Team- und 

Beziehungsarbeit?

Problembeschreibung

Lösungsfindung Ziele Hindernisse Ressourcen
Worauf kam es in der 
Lösungsfindung an?

Was wollten wir bewirken? Wie 
haben wir das Ziel erreicht?

Welche Hindernisse 
sind aufgetreten?

Wie sind wir mit schwierigen 
Situationen umgegangen?

Welches Problem musste gelöst werden? Was war daran herausfordernd bzw. einfach?

Ergebnisbewertung Lernerfahrungen

Lerntipp

Was wurde mit der umgesetzten Problemlösung bewirkt? Welche weiteren Schritte und 
Folgestrategien sind nötig? Welche Unterstützung wäre hierfür hilfreich? 

Was würden wir beibehalten bzw. ändern? Was haben wir gelernt?

Welchen Tipp haben wir für unsere Kollegen und Kolleginnen? 

Stakeholder Feedback

Was gefällt mir? Was wünsche ich mir? Wie wäre es mit folgender Idee?
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Projekt Retrospektiv

0

2

4

6

8

10

Tiefes Vertrauen

Klarer Zielfokus

Hohe Motivation

Ähnlicher Arbeitsstil

Transparente Kommunikation

Klare Verantwortlichkeiten

Hohe Zuverlässigkeit

Klare Menschenorientierung

Teamrollen

Perfektionist/in

Umsetzer/in

Macher/in

Beobachter/in

Spezialist/in

Erfinder/in

Koordinator/in

Teamarbeiter/in

Weichensteller/in

Handlungs-
orientiert

Wissens-
orientiert

Kommunikations-
orientiert

Spezialist/in

Beobachter/in

Teamarbeiter/in

Koordinator/in

Ergebnisse der Lernzielkontrolle 

Tag 1 Tag 2 Tag 3 Tag 4 Tag 5 Tag 6 Tag 7 Tag 8 Tag 9 Tag 10 Tag …

Anzahl der Lernenden

Neuer Lernende Wiederkehrender Lernende

Tag 1 Tag 2 Tag 3 Tag 4

Zufriedenheitsquote

Durchschnittliche Sitzungsdauer

00:30:56

75 % 35 %

Absprungsquote

Person Teil 1 Teil 2 … Teil x

A

B

…

Z

Durchschnitt

Leistungskontrolle

Nutzungsquote

87 %

Lerninhalt
Lernorganisation

…
Digitales Medium

sehr zufrieden eher zufrieden eher unzufrieden unzufrieden

Anzahl der Lerneinheiten (Sitzungen)

Zufriedenheitsbewertung
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Arbeitsauftrag 1

Im Erfahrungsportfolio 
reflektiert der LoDiLe 
zusammen mit den 
Projektbeteiligten den 
Arbeitsprozess, um aus 
den Erfahrungen zu 
lernen.

Erfahrungsportfolio für digitales Lernen

Arbeitsauftrag 2

Im Erfahrungsportfolio 
reflektiert der LoDiLe 
zusammen mit den 
Projektbeteiligten den 
Arbeitsprozess, um aus 
den Erfahrungen zu 
lernen.

Arbeitsauftrag 3

Im Erfahrungsportfolio 
reflektiert der LoDiLe 
zusammen mit den 
Projektbeteiligten den 
Arbeitsprozess, um aus 
den Erfahrungen zu 
lernen.

Erika Mustermann

Im Erfahrungsportfolio reflektiert der LoDiLe zusammen 
mit den Projektbeteiligten den Arbeitsprozess, um aus den 
Erfahrungen zu lernen.

Erfahrungen aus dem Arbeitsauftrag 

Projektmarketing

Ich packe … in meinen Reisekoffer.

Ich lasse … zurück.

Ich habe noch folgende Frage: …

Abschlussfeedback
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Einstieg zur Folgestrategie

Was fällt mir zum Thema „digitales Lernen im Lernfeld               ein?

Gemeinsames Kennenlernen

tiefes theoretisches Wissen

vielseitige praktische Erfahrung

Wie stehe ich zu dem neuen Thema? Wie bekannt ist mir das Thema?

Verhaltensänderung und Mediensozialisation

Bewusstsein

Bereitschaft

Bewusstsein erhöhen, 
um Verantwortung zu 

erkennen

Informationen 
vermitteln, um 

Präferenzen zu ändern

Impulse setzen, um 
Verhaltensänderung zu 

bewirken

Aufmerksamkeit 
steigern, um 

Umsetzung zu stärken
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Prozess der Organisationsentwicklung

Organisation Team Individuum

Struktur Aufbauorganisation, IT-System Verantwortlichkeiten, Aufgaben, Entscheidungswege Kompetenz, Befugnisse, Ziele

Prozess Ablauforganisation, Geschäftsprozesse Arbeitsweisen, Räumlichkeiten, Arbeitsmethoden Kompetenz, Erfahrungen, Ziele

Kultur Normen, Werte, Image Rollen, Arbeitsklima, Führungsverständnis, Regeln Bedürfnis, Verhalten, Motivation

Themensammlung

Was ist zu tun? Welche Themen sind zu beachten? 

Thema 1 Thema 2 Thema …

Aktionsplan

Abhängigkeiten

Was?

Aufgabe Verantwortlichkeiten Zeitpunkt

Wer und mit wem? Bis wann? In welcher Reihenfolge?
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Entscheidungsfindung

Was spricht dafür?

Vorteile

Was sollten wir jetzt tun?

Handlungsmöglichkeiten

Was spricht dagegen?

Nachteile

Was ist uns noch nicht klar?

Fragestellungen

Leinwand für digitales Lernen des Arbeitsauftrages

Problemstellung

Was ist die Problemstellung und 
die Beeinträchtigungen?

Inputs

Welche Ressourcen werden 
hierfür benötigt?

Lern-Zielgruppe

Wie wird die Lern-Zielgruppe bedient 
und unterstützt?

Mittlerziel mit Handlungsziele

Was sind messbare Aktivitäten, um den Arbeitsauftrag zu erreichen?

Stakeholder

Wer ist in welcher Form einzubinden 
und zu informieren?

Outputs & Outcomes

Was bewirken wir im Lernfeld? 

Ressourcen & Impacts

Was hilft und wie wird zur Entwicklung 
der Organisation beigetragen? 

z. B. Nachwuchsführungskräfte ausbilden

z. B. Nachwuchsführungskräfte, Personalwesen,
aktuelle Führungskräfte, IT-Abteilung, Marketing

z. B. vorbereiteter Nachwuchs für Führungsaufgaben,
höhere Mitarbeiterzufriedenheit, sinkende Fluktuation

z. B. erstes Lernmodul wurde erfolgreich angenommen,
Lernzielkontrolle war zufriedenstellend

z. B. 5.000 Euro für Lernplattform, 250 Arbeitsstundenz. B. digitale Lernplattform zum Erlernen von 
grundlegenden Führungskompetenzen 

z. B. wenig Unterstützungsangebot (learning-by-doing),
wenig Lernzeit, höhere psychische Belastung

z. B. grundlegende Führungsthemen bis Zeitpunkt x sammeln, World Café mit Nachwuchsführungskräften

z. B. Führungsthemen strukturieren und bis Zeitpunkt y evaluieren, Befragung mit aktuellen Führungskräften 

z. B. digitales Beispiel-Lernmodul bis Zeitpunkt z erstellen und mittels Designskizze evaluieren, Interviews mit
Nachwuchsführungskräften

Abschlussfeedback

… treibt mich an.

… hält mich zurück.

… bereitet mir Sorgen.

… gibt mir Kraft.
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